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Jnſerake für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

für Halle und unſere unmittelbaren C r C 0 t C t Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

e Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Dienstag den 2. Juli
Hierzu eine Beilage.

1844.

Deutſchland.
Merſeburg. Die hieſige königliche Regierung, Abthei

lung für das Kirchen und Schulweſen, veroffentlicht unterm
29. Mai in Nr. 23. des hieſigen Amtsblattes Folgendes:

Auch in dem letztverfloſſenen Jahre hat ſich der in unſe-
rem Regierungsbezirk herrſchende lobenswerthe Sinn fur Ver
beſſerung des Kirchen und Schulweſens, durch nachſtehende
zu unſerer Kenntniß gekommene gemeinnützige Handlungen

anzer Gemeinden und einzelner Perſonen, aufs neue in erenlicher Weiſe bethätigt. Es hat namlich:

1) in der Ephorie Artern: a) ein Bürger in Artern, der
ungenannt, bleiben will, der Kirche daſelbſt eine Hoſtien Schach
tel von Neuſilber, deren vergoldeter Deckel von getriebener,
ſehr gelungener Arbeit, das Abendmahl nach da Vinci vor-
ſtellt. b) ein Unbekannter der Kirche zu Bottendorf ein ſtark
vergoldetes eiſernes Krucifix geſchenkt.

2) in der Ephorie Bitterfeld hat a) die Kirchen Ge-
meinde zu Holzweißig ſeit dem Jahre 1825 bis incl. 184
nach und nach für mehrere Reparaturen und Verſchoöönerungen
im Jnnern und Aeußern ihrer Kirche die Summe von 536
Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. theils aus der Gemeindekaſſe theils aus
freiwilligen Beiträgen verwendet. b) in der Stadtkirche zu
Gräfenhaynichen wurden im Jahre 1834 zur Anſchaffung eines
neuen Glockenſtuhls, einer neuen Glocke, zum Umguß einer
Glocke zuſammen 974 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. theils aus der
Kammereikaſſe, theils aus freiwilligen Beiträgen der bemittel-
tern Eingepfarrten aufgebracht. Eben ſo wurden im Jahre
1837 aus zwei von dem Kirchenvorſteher Böhme veranſtalte
ten Privat Kollekten, die Chorſtühle neu angeſtrichen, und ein
vergoldetes Krucifix zu Leichenbeerdigungen angefertigt von
freiwilligen Parochial Kollekten- Geldern eine neue Taufſtein
Bekleidung und zum Andenken des Huldigungsfeſtes am 15.
Oktober 1840 eine neue Altar und Kanzelbekleidung aus der
Kammereikaſſe angeſchafft. Ebendaſelbſt iſt von einer unge
nannten Jungfrau eine zierliche Fußbank zum Gebrauch bei
Trauungen und Konfirmationen, von dem verſtorbenen Stadt

müller Seiler eine ſchwarze Altarſtufendecke, von dem Oberpfarrer
Dr. Ritze und deſſen Gattin daſelbſt eine ſilberne Weinkanne, und
von der letztern außerdem ein kleiner Sakriſtey- Altar nebſt
Bekleidung, Krucifix, Leuchter und Wachskerzen geſchenkt wor
den. Jn den Jahren von 1824 bis 1841 iſt aufs Pfarr-
Diakonat- Gebäude, ſowie auf Schulen und den Gottesacker
die bedeutende Summe von 14,200 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. ver
wendet worden. die Gemeinden Schierau und Moſt ha-
ben im Jahre 1842 die Kirche in Schierau mit einem Koſten
aufwande von 130 Thlr. zweckmäßig und geſchmackvoll reno-
viren laſſen, die Patronatsherrſchaft dazu ein bedeutendes Ge
ſchenk bewilligt, und der Amtmann Hempel daſelbſt die zum
Pflaſtern der Kirche nöthigen Steinplatten unentgeldlich verab-
reicht, auch außerdem einen bedeutenden Geldbeitrag gege-
ben. Das Fraäulein Amalie aus dem Winkel daſelbſt hat
die Kirche mit einem ſchönen Altarteppich beſchenkt, und die
Juünglinge und Jungfrauen von Schierau und Moſt den Al
tartiſch mit einer angemeſſenen Bekleidung verſehen.

3) Jn der Ephorie Brehna ſind a) der Kirche in Coöſ
ſeln ein Krucifix von dem Windmuüller- Meiſter Karl Baäaren
dorf daſelbſt, eine neue hellblaue Altarbekleidung von der Ehe
frau des Koſſathen Waſſermann Dorothea daſelbſt b) der
Kirche in Werderthau, ebenfalls ein Krucifix auf den Altar
von dem dortigen Anſpanner Gottlob Bunge geſchenkt worden.

4) Jn der Ephorie Cönnern wurde a) von den Gemein-
degliedern zu Mittel-Edlau im Jahre 1840 ein großes zin
nernes und vergoldetes Krucifix, nebſt Fußgeſtell neu auf den
Altar gekauft, das kleine vergoldet, um bei Leichenbegängniſſen
getragen zu werden. b) Von den Gemeindemitgliedern zu
Hohen Edlau iſt ebenfalls in demſelben Jahre ein neuer Tauf
tiſch mit ſchwarzer Sammt Bekleidung einer neuen dergleichen
Kanzel und Pult- Bekleidung angeſchafft, auf den Altar, wie
in Mittel Edlau ein gleiches Krucifix gekauft und das alte
kleine neu vergoldet, zum Gebrauche bei Leichenbegängniſſen
beſtimmt worden. 0) Bei Gelegenheit der Orgelweihe in Sieg-
litz im Jahre 1843 wurde, von drei außer der Gemeinde be



benden Perſonen, eine neue werthvolle Altar Bekleidung von
ſchwarzblauem Tuche, eine neue ſchöne Kanzel Bekleidung und
ein Krucifix von Meſſing und vergoldet nebſt Fußgeſtell auf
den Altar der Kirche geſchenkt. Jn Domnitz hat der An-
ſpänner Karl Penne, in Verbindung mit mehrern andern da
ſigen Gemeinde Mitgliedern die Koſten zur Verbeſſerung der
daſigen Kirchen Orgel aus eigenen Mitteln hergegeben. e) Die
Gemeinde Dobitz bei Dößel hat in Gemeinſchaft mit dem Pre-
diger und Schullehrer daſelbſt durch freiwillige Beitrage einen
ſchön gearbeiteten Tauftiſch und ein Leſepult für die daſige
Kirche angeſchafft. Von der Gemeinde zu Loöbnitz an der
Linde iſt durch freiwillige Gaben der Altar und die Kanzel
ihrer Kirche neu bekleidet, der Altar mit 2 großen eiſernen
ſtark vergoldeten Leuchtern, und mit einer neuen antikgeform-
ten Weinkanne verſehen, auch für die Wiederherſtellung der
ſämmtlichen übrigen heiligen Gerathſchaften geſorgt worden.

5) Jn der Ephorie Delitzſch hat a) der Freigutsbeſitzer
Chriſtian Friedrich Hillig zu Benndorf durch Teſtament ein
Kapital von 300 Thlr. für die Schule zu Benndorf, und
ein gleiches fur die Schule zu Paupitzſch mit der Beſtimmung
ausgeſetzt, daß jeder der reſp. Schullehrer von den Zinſen 4
Thlr. erhalten, das Uebrige aber zum Ankauf von Bibeln,
ſowie andre Schulbücher, ſowie Kleidungsſtücke für arme
Schulkinder verwendet werden ſoll. b) hat der Rittergutsbe
ſitzer Amtmann Schirmer zu Neuhaus der Kirche zu Pau-
pitzſch 300 Thlr. zu einer neuen Orgel geſchenkt. Die Ge-
meinde zu Paupitzſch übernahm die zur Aufſtellung derſelben
nöthigen Veranderungen, und die Renovation der ganzen Kir-
che mit einem Aufwande von 300 Thlr. freiwillig. Durch
freiwillige Beiträge der Frauen und Jungfrauen, ſo wie der
verehrl. Amtmann Schirmer auf Neuhaus wurde eine neue
geſchmackvolle Altar- und Kanzelbekleidung beſorgt, wozu eine
nicht genannt ſeyn wollende Jungfrau in Halle die ſehr ſchöne
Stickerei unentgeldlich geliefert hat. Endlich hat auch Frau
Amtmann Schirmer der Kirche ein werthvolles Krucifix ver-
ehrt. c) übergab der Pfarrer I. Krüger in Schenkenberg am
Morgen des Todtenfeſtes der Gemeinde daſelbſt ein neues Lei-
chentuch von ſchwarzem Sammet, mit der geſtickten Jnſchrift:
„Wir kommen zum Frieden“, wodurch einem lange gefühlten
dringenden Bedürfniß abgeholfen worden iſt. ein Wohl
thater, der nicht genannt ſeyn will, hat der Kirche zu Laue,
mit einem Koſtenaufwande von 11 Thlr. ein neues Krucifix
auf dem Altar geſchenkt, und ein alteres neu vergolden und
wiederherſtellen laſſen. e) die Kirchengemeinde zu Benndorf
hat im Monat Januar d. Jahres die alte unbrauchbar gewor-
dene Orgel in dortiger Kirche abbrechen und ein neues der
Kirche angemeſſenes Werk, mit einem Koſtenaufwande von
180 Thlr. ſetzen laſſen. die Kircheng meinde zu Radefeld
hat zu einer neuen Altar Bekleidung von blauem Tuche, zu
einem neuen Leichentuche, und zur zweckmaßigen und innern
Verſchönerung der Kirche, ſowie zur Planirung und Ver-
ſchönerung des Gottes- Ackers, mit Ausſchluß der dabei ge-
leiſteten Hand und Spanndienſte, die bedeutende Summe
von 612 Thlr. aufgebracht. Außerdem ſind der daſigen Kirche
von den dortigen Schulkindern ein vergoldetes Krucifix und
von den jungen Leuten zwei Blumenvaſen und eine ſeidene
Fahne zur Erinnerung an die 300jahrige Jubelfeier der Re-
formation geſchenkt worden. Beſchluß folgt.

Frankreich.
Paris, d. 26. Juni. Die Deputirtenkammer hat geſtern

noch die Eiſenbahn von Paris nach Chartres (Linie nach Ren-
nes) mit 205 Stimmen gegen 66 votirt und die allgemeine Dis-
kuſſion uber die Nordbahn (an die belgiſche Grenze mit einer
Verzweigung an den Kanal) angefangen und raſch beendigt.

Die Regierung macht im Moniteur bekannt, ſie ſei offiziell
unterrichtet, wie der Hafen San Juan de Nicaragua in Weſt
indien auf Befehl der Königin Victoria von dem Kommandan-
ten der engliſchen Eskadre in Blokadeſtand erklärt worden ſei.

Der Meſſager giebt heute einige Aufſchluſſe uber Verhaf
tungen und Hausſuchungen, die in dieſen Tagen ſtattgefunden
haben. Sappeurs vom Geniekorps, die zu Jſſy in Garniſon
ſtehen, ſollten von ungenannten Jndividuen verfuhrt und fur
die farliſtiſche (legitimiſtiſche) Sache gewonnen werden, theils
durch Ankundigung bevorſtehender Verſuche (zum Aufruhr),
theils durch Vorzeigung von Brochuren, Briefen und Medail-
len mit dem Bildniß des Herzogs von Bordeaux. Die Sappeurs
machten Anzeige von dem Vorgang. Darauf hin wurden ar-
retirt: Toutain, ein politiſch Verurtheilter, Cauchard De
mares, ein Literat, L'Espinois, Expräfekt aus der Reſtaura
tionszeit, Direktor des St. Ludwigsvereins. Hausſuchungen
werden gehalten bei dem Prinzen Mentmorency-Robecq und
bei dem Herzog von Escars. Mehrere Dokumente, und eine
Vorrichtung, wo Buſten und Medaillons, den Herzog von
Bordeaupx vorſtellend, verfertigt werden wurden unter Be-
ſchlag belegt. Die Gerichte inſtruiren über dieſe Angelegenheit.

Geſtern wurden noch weitere Hausſüchungen bei mehreren
Legitimiſten angeſtellt; man ſoll viele Portraits und Buſten
des Herzogs von Bordeaux gefunden haben.

Lyon, d. 17. Juni. Ein hieſiges Blatt ſpricht folgender
maßen vom Guſtav-Adolph- Verein Schon bei mehreren An
läſſen' hat der Widerſtand Deutſchlands die gänzliche Unterwer
fung Europa's unter das römiſche Joch verhindert. Jn dieſer
Beziehung iſt die heutige religiöſe Regung jenſeits des Rheins ein
intereſſantes Studium. Wir wollen jetzt nur zwei hervorſtechende
Dinge bezeichnen: les comités évangel. de Gustave-Adolphe
und les comités de secours pour les Chrétiens en Orient.
Nach Erklarung des Zweckes des erſten Vereins heißt es: So
beſtehen denn einerſeits eine große, durch die Regierungen au-
toriſirte proteſtantiſche Congregation, deren Zweck, den be
drängten Glaubensgenoſſen Hulfe, den entſtehenden Kirchen
Beiſtand zu leiſten, öffentlich anerkannt iſt, und andrerſeits
die jeſuitiſchen und intriguanten Kongregationen, die ſo orga
niſirt ſind, daß ſie jeder Aufſicht entſchlupfen und deren Ein
kunfte nur einer verborgenen und geheimnißvollen Macht ver
traut ſind. Ueberall fuhlen die friedlichen Burger das Bedurf
niß, ſich zu vereinigen, um die religioöſe Freiheit gegen die
fortdauernde Verſchwörung zu vertheidigen. Dieſe ernſte und
ſo vernehmliche Stimme in Frankreich hat noch mehr Bedeut-
ſamkeit, da ſie ſich an demſelben Tage erhebt, wo ſonderbarer
Weiſe Prozeſſionen unter dem Schutz der Stadtpolizei und der
bewaffneten Macht die Stadt durchziehen. Trugen wir uns
nicht, ſo wird der Proteſtantismus in Frankreich durch die je-
ſuitiſchen Umtriebe neue Kräfte und neue Anhänger bekommen,
falls er ſich nicht zu Einſeitigkeiten hinreißen läßt.

Spanien.
Madrid, d. 20. Juni. Die Miniſter, welche noch hier

verweilen, ſind nach Barcelona berufen worden ſie reiſen
heute Abend dahin ab; man erwartet ſie zum 1. Juli zuruck.
Hundert Vermuthungen, was die Reiſe wohl zu bedeuten ha-
ben möge, gehen von Mund zu Mund. Zu Sevilla iſt eine
Verſchwörung entdeckt worden, und zu Valladolid hat man aus
einer Korreſpondenz, die bei einem ehemaligen Adjutanten Zu
malacareguy's gefunden wurde, erſehen, wie zu Burgo de
Osma eine Jnſurrektion zu Gunſten Karls VI. (des Prinzen
von Aſturien, der ſich mit Jſabella vermählen ſoll) nahe am
Ausbruch war.

gung 2 a



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Einige Centner alter Manuale und
Papiere ſollen, Montags den 8. Juli d. J.
früh 10 Uhr, in einzelnen Partieen von
ungefähr einem halben Centner, gegen ſo-
fortige baare Bezahlung in der Packkammer
des Ober-Poſt- Amtes an den Meiſtbieten-
den verkauft werden, wozu Kaufer hier-
durch eingeladen werden.

Ha. le, den 29. Juni 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
Bekanntmachung.

In Folge der angeordneten Zuſammen-
ziehung der Truppen des 4ten Armee-Corps
zu den diesjährigen Herbſt- Uebungen in
der Gegend von Halle, ſoll

1) fur Halle, die Diſtribution von
52800 Broden,

312 Winspel Hafer,
bei gleichzeitiger Lieferung und directer Ver-
abreichung von

1000 Centner Heu und
122 Schock Stroh;

2) fur Querfurt, die Diſtribution von
460 Winspel Hafer,

bei gleichzeitiger Lieferung und directer Ver-
abreichung von

64000 Stuück Broden,
1350 Centner Heu und

165 Schock Stroh
3) fur Schaafſtedt, die Diſtribution

von
11300 Stuck Broden und

70 2inspel Hafer,
bei gleichzeitiger, directer Lieferung von

215 Centner Heu und
26 Schock Stroh,

in Entrepriſe gegeben werden, wozu wir
einen Termin auf den 15. Juli c. Vor-
mittags anberaumt haben. Kautionsfahige
Unternehmer fordern wir zur Einreichung
ihrer Submiſſions Offerten mit dem Be-
merken auf, daß die nähern Bedingungen
ſowohl bei uns, als bei den Magiſtraten zu
Halle, Querfurt und Schaafſtedt
und bei der Magazin Verwaltung zu Mer-
ſeburg eingeſehen werden können.

Magdeburg, den 24. Juni 1844.
Königliche Jntendantur des

Aten Armee-Corps.
n TDI

Bekanntmachung.
Fur die im Herbſt dieſes Jahres zu den

mühle mit zwei Mahlgangen, wovon der
eine nach amerikaniſcher Art eingerichtet iſt,
nebſt Wohnhaus Scheune, Stallen, Gar-

Uebungen ſich verſammelnden Königlichen
Truppen des 4ten Armee- Corps ſoll die
Lieferung des VictualienBedarfs, beſtehend
in kewa? C

entner Rindflei162 Centner e 0
242 Centner Graupen,

1680 Scheffel Kartoffeln,
592 Scheffel Erbſen,

16962 Quart Kornbranntwein
155 Centner Salz,

welcher theils in Halle, theils in Mer-
ſeburg, Querfurt und Schaafſtedt
zur Ausgabe kommt, in Entrepriſe gegeben
werden, wozu wir auf den 16. Juli C.
Vormittags einen Termin anberaumt haben.
Kautionsfaähige Unternehmer fordern wir
hierdurch auf, ihre diesfälligen Submiſſions-
Offerten an uns einzureichen, indem wir
bemerken, daß die dem Lieferungs Geſchäft
zum Grunde gelegten Bedingungen bei uns,
bei den Magiſtraten zu Halle, Querfurt
und Schaafſtedt, ſo wie bei der Maga-
zin Verwaltung in Merſeburg zur Ein-
ſicht bereit liegen.

Magdeburg, den 24. Juni 1844.
Königliche Jntendantur des

Aten Armee-Corps.

Bekanntmachung.
Guts- Verpachtung. Mit Johannis

1845 wird das Herzogl. Gut zu Cöörmigk,
1 Stunde von Groöbzig und 2 Stunden
von Cöthen belegen, pachtlos, und ſoll daſs-
ſelbe mit den dazu gehörigen Wohn und
Wirthſchafts-Gebäuden, den herrſchaftlichen
Vieh und andern Jnventarien, 779 Mor-
gen 102 [DR. Acker, 25 Morgen 14 [R.
Wieſe, 1 Morgen 150 R. Gärten, 6
Morgen 92 R. Pflanzungen und 119
Morgen 28 R. Koppelweide, im Wege
des öffentlichen Meiſtgebots, jedoch mit Vor-
behalt der Auswahl unter den Licitanten,
auf zwölf Jahre, von Johannis 1845 bis
dahin 1857, fernerweit verpachtet werden.

Es iſt hierzu ein Bietungs- Termin auf
Montag, den 12. Auguſt d. J.,

Vormittags 10 Uhr
im Seſſionszimmer der unterzeichneten Her-
zogl. Kammer anberaumt worden, zu wel
chem daher Pachtluſtige hierdurch mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß die Ver-
pachtungs- Bedingungen und naähern Nach-
weiſungen, welche im Termin werden vor-
gelegt werden, vom 15. Juli d. J. an in
der Kammer-Kanzlei eingeſehen auch von
derſelben gegen die Gebuühr in Abſchrift be
zogen werden können.

Deſſau, am 2l1. Juni 1844.
Herzogl. Anhalt. Kammer.

Freiwilliger Verkauf.
Die in der Stadt Sangerhauſen

sub No. 605 belegene ſogenannte Brucken-

ten und Weidenutzung, ſoll auf den Antrag
der Beſttzer an den Meiſtbietenden verkauft
werden mit der Leitung dieſes Geſchäfts
beauftragt, lade ich zahlungsfaähige Kauf-

uſtige hierdurch ein, auf

den 23. Juli er. Vormittags 9 Uhr,
in meiner Expedition zu erſcheinen und ihre
Gebote abzugeben, bemerke auch, daß ein
auf der Muühle qu. eingetragenes Kapital
von 2600 Thlr. in Anrechnung auf die
Kaufſumme mit übernommen werden kann.

Sangerhauſen, den 27. Juni 1844.
Der Königl. Juſtizcommiſſar und Notar

Heſſe.

Das zu dem Nachlaß des Kaufmann
Friedrich Frank zu Löbejun gehoörige
Mobiliare, beſtehend in Waſche, Betten,
Hausgerathe, Kleidungsſtucken, Kaufmanns
waaren, KaufmannsUtenſilien und meh-
reren Buchern, ſoll in termino

den 10. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr
und folgenden Tagen

in dem Frankſchen Hauſe am Topfmarkte
zu Löbejun Gerichtswegen meiſtbietend
verſteigert werden, wozu ich Kaufluſtige
hierdurch einlade.

Löbejun, den 28. Juni 1844.
Richter, Referendar.

vig. comm.

Lippert S Schmidt haben den
Auftrag, zu verkaufen:

1 ConverſationsLexicon der Gegenwart.
complet neu. Lpzg. 1839. (Ladenpreis
12 Thlr.) zu 6 Thlr.

1 Seume's Werke in 1 Bde. neu. (Lad.
Pr. 3 Thlr.) zu 1 Thlr.

3 Schmalz Hausſekretair fur die Provinz
Sachſen. (Enthalt das Verhalten beim
Gericht und allen buärgerlichen Verhalt
niſſen, nebſt den Provinzialgeſetzen d. Pr.
Sachſen). (Lad.-Pr. 2 Thlr.) zu 1 Thlr.

2 Chrysostomi opera praestantissima
ad ſidem Montfaucon ed. Lomler.
1842. 40. (Lad.Pr. 3 Thlr.) zu 1 Thlr.

Guts- Verkauf. Ein Bauergut in
Balditz beim Duürrenberg mit 48 Mor-
gen Feld in 2 ſeparirten Plaänen, mit dies-
jahriger Erndte, 6 Morgen Wieſe, 1 Gras-
und Obſtgarten, 2 Morgen enthaltend,
nebſt den dazu nöthigen WirthſchaftsGe-
bauden, ſoll

Donnerstag den 18. Juli,
Vormittags 10 Uhr,

in dem Gaſthofe zu Porbitz öffentlich ver
kauft werden. Die nähern Bedingungen
ſind von jetzt an bei dem Orktsrichter Hrn.
Fiedler zu Porbitz und auf dem Ter-
mine zu erfahren.

Ein Lehrer fur Violoncell wird ge
wunſcht kleine Klausſtraße Nr. 922 b. im
oberſten Stockwerke.

Rübſaat- und Rapsbohlen ſind auf dem
Rittergute Paſſendorf zu verkaufen.



Ein Landgut mit ganz guten Gebaäu
den und völlig ſeparirt, welches 180 Mor-
gen Land und Wieſe, einen großen Gar-
ten und Torfſſtich enthalt, ſoll fur den Preis
von 4400 Thlr. recht bald verkauft werden.
Das Nähere ertheilt der

Agent Wagner in Düben.

Eine Scharfrichterei mit einer halben
Hufe Feld, ſoll vera änderungshalber recht
bald verkauft werden. Das Nähere ertheilt

der Agent Wagner in Düben.

Ein leichter einſpänniger Leiterwagen
nebſt Plane ſteht im ſchwarzen Baär zu
verkaufen.

Das Eiſenhuttenwerk, die Tanger-
hätte, ohnweit Tangermünde an der
Elbe, iſt nun in vollen Betrieb getreten, und
kann Beſtellungen auf jede Art Gußeiſen-
werk prompt ausfuühren.

Das Huüttenwerk liegt eben ſowohl in
Bezug auf Transportmittel, als auch auf
Billigkeit der Selbſtkoſten, ſehr gunſtig,
und kann daher, als auch bei den auf dem
Werke vereinten tüchtigen Kraften, billigſt
und gut bedienen; wir können verſichern,
daß die Fabrikate deſſelben ſich dreiſt mit
denen anderer Werke meſſen ko/nnen, um
ſo mehr, als daſſelbe ſchon ganz preiswerthe
Waaren geliefert und aufzuweiſen hat.

Da auch zu Maſchinen -Guß das Tan-
gerhutter Eiſen ſich ganz beſonders gut eig
net, ſo halt ſich das Werk auch zugleich
den reſp. Maſchinenbauereien beſtens em-
pfohlen.

Fur die Gute der Oefen und Feuerungs-
Platten der Tangerhutte garantirt ſie inſo-
fern auf ein Jahr, als ſie fur die in die-
ſer Friſt geſprungenen unentgeltlich neue
gießt.

Tangerhuütte bei Tangermunde a/E.,
im Juni 1844.

»Kayſer Comp.

Gutes altes Gußeiſen wird auf der
Tangerhutte gekauft und jetzt mit 1 Thlr.
pro Ctr. bezahlt.

Kayſer Comp.
-A

Um damit zu räumen, werden alle
Schnittwaaren unter dem Einkaufspreis ver
kauft bei
Carl Schmeißer's Wittwe in Wettin.

Zugleich erſuche ich Alle ohne Ausnahme,
welche mir noch etwas ſchulden, binnen hier
und Michaeli meine Forderung zu berichti
gen, widrigenfalls ich gezwungen bin, ſie
gerichtlich zu belangen.
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Guts- Verkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt

Tauchlitz bei Kroſſen unter Nr. 13 bele-
genes lehnfreies Gut mit ungefähr 109
Berl. Scheffel Feld, Holz und Wieſe, ſowie
Kirſch- u. Pflaumbaum-Pflanzung aus freier

Hand an den Meitjſtbietenden, jedoch mit
Auswahl unter den Licitanten, auf den 25.
Juli d. J. Vormittags 10 Uhr in
der Schenke zu Tauchlitz zu verkaufen,
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die
Kaufbedingungen liegen bei mir ſowie bei
dem Expedienten Schumann zu Kroſſen
zur Einſicht bereit.

Köſtritz, den 28. Juni 1844.
Joh. Friedrich Trebſt.

Donnerstag den 4. Juli Abends 6 Uhr
II. Sommer Abonnem. Concert

bei Hrn. Heiſe in der Weintrabe.
Familienbillets auf noch 5 Concerte ſind

zu 25 Sgr. und zu 123 Sgr. für ein-
zelne Perſonen bei Hrn. Kitzing am
Markte zu haben.

Stadtmuſikchor.

Patentirten Zucker in Wuürfelform und
neue Heringe empfiehlt
W. C. Conrad in Grafenhainchen.

Mittwoch den 3. Juli ladet zum Con-
cert von den Dölauer Berghautboiſten und
friſchen Pfannkuchen ein

Weiſe auf dem Weinberge.

Mittwoch den 3. Juli Concext bei Hrn.
Preiß in Trotha.

Vereinigtes Muſikchor.

In der großen Ulrichsſtraße Nr. 11 iſt
Laden, Stube Kammern, Küche, Speiſe-
gewölbe und Feuerungsgelaß zu vermiethen
und zum 1. Oktober zu beziehen.

Mobilien- Auction.
Donnerstag den 4. d. M. und folgende

Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr, ſoll
Geiſtſtraße Nr. 1290 der Mobiliar Nach-
laß des verſtorbenen Kammerer und Orgel-
baumeiſter Kurze, beſtehend in einer Partie
Meubles, Fortepiano's, Klaviere, Hand-
werkzeugen, Kleidungsſtucken u. dgl. mehr,
meiſtbietend gegen bagare Zahlung in Cou-
rant verkauft werden.

Halle, den 1. Juli 1844.
J. H. Brandt,
Auct.-Commiſſarius,

Mittwoch den 3. Juli friſcher Kalk
beim Maurermeiſter Lange.

ſein 9 100 Stuck Mutterſchafe und 80 Stuck
Hammel, geſundes und wollreiches Vieh,
ſtehen auf dem Hofe zu Domnitz zum
Verkauf.

Ganze, halbe und Viertel-
Looſe der Iſten CElaſſe 90ſter Lot-
terie zu den bekannten Planprei-
ſen ſind noch zu haben beim

Königl. Lotterie-Einnehmer
Lehmann in Halle a/S.

Verpachtung.
Den 7. Juli, Nachmittags 4 Uhr, foll

das Obſt im hieſigen Kirchenbuſche unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen verpachtet werden.

Dößel, den 24. Juni 1844.
Der Rendame

Gottfr. Wittzasck.

Auf einem Rittergute nicht fern von
Halle wird eine Wirthſchafterin geſucht, webd
che außer dem Molkenweſen auch das Ko-
chen verſteht. Das Nähere iſt in der Expe
dition des Couriers zu erfragen.

So eben iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben. Jn Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Geſchichte Schwedens
von den äalteſten bis auf die gegen
wärtigen Zeiten, fur gebildete Leſer.

Von G. H. Mellin.
Nach der zweiten verbeſſerten und vermehr-
ten Auflage aus dem Schwediſchen über

ſetzt von Dr. A. G. F. Freeſe.
Brochirt. 8. Preis 1 Thlr. Pr. Ct.
Berlin. Verlag von F. H. Morin.

Repertoire des Theaters in Lauchſtädt.
Mittwoch den 3. Juli:

Endlich hat er es doch gut ge
macht!

Luſtſpiel in 3 Akten von Albini.

Sonnabend den 6. Juli:
Die Entführung aus dem Seratl,

Oper in 3 Akten von Mozart.

Sonntag den 7. Juli:
Das Portrait der Geliebten,

Luſtſpiel in 3 Akten von Feldmann.

Hierauft
Der Peter in der Fremde oder

der Sohn auf Reiſen,
Luſtſpiel in 2 Akten von Feldmann.

Dr. F. Lorenp
en

BVeilag
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Deutſchland.
Berlin, d. 30. Juni. Se. Durchlaucht der General

Lieutenant und Gouverneur von Magdeburg, Prinz George
zu Heſſen, iſt von Magdeburg, Se. Excellenz der General-Kegtenant und Kommandeur des Kadetten-Korps, von Be-

low, von Kulm, und der königl. neapolitaniſche Kammerjun-
ker, Herzog von Gallo, von Wien hier angekommen.

Am 17. Juni beging zu Greifswald der Praſident des Kö
nigl. Hofgerichts von Pommern, Guſtav von Möller,
das Feſt ſeiner 50jaährigen amtlichen Wirkſamkeit. Der Ober-
Appellationsgerichts Präſident Dr. Götze übergab dem hoch
verdienten Jubilar im Auftrage Sr. Maj. des Königs die Jn
ſignien des Rothen Adler-Ordens zweiter Klaſſe mit Eichenlaub.

In der Erfurter Zeitung macht der Hr. Auguſt Roſt be
kannt, der Finanzminiſter habe ihn unterm 5. Juni aufgefor-
dert, den Plan zur „Anlage eines Steinſalz-Bergwerkes bei
Erfurt“ durch eine zu bildende Aktiengeſellſchaft einzureichen,
mit der Eröffnung daß der Miniſter nicht abgeneigt ſei, dieſes
Unternehmen bei dem Könige zu unterſtutzen, ſobald den Staats-
kaſſen kein Nachtheil daraus entſtehe. Jn Folge dieſer Auf-
forderung habe er den Plan, mit Ruckſicht auf die bereits vor
2 Jahren angefangene Aktienzeichnung, eingereicht und er-
warte die weiteren Befehle des Miniſters. „Wenn die Ver-
handlungen“, ſo ſchließt die Zeitungs-Angabe, „glucklich be
endet werden, ſo kann Thuüringens alte Hauptſtadt bald ein
Doppelfeſt, die Eröffnung der Eiſenbahn und die Eröffnung
der Steinſalzgruben, feiern. Erfurts alter Glanz ſoll wieder
kehren, und neben dem Eiſenwege werden ſeine Steinſalzgru-
ven einſt nicht die letzte ſeiner Zierden ſein.“

Jn einem Privatſchreiben aus Munchen vom 24, Juni,
das die Deutſche Allg. Ztg. enthält, leſen wir Folgendes: Aus
Jngolſtadt lauten die neueſten Nachrichten leider noch keines-
wegs ſo beruhigend, wie zu wunſchen wäre. Die Arbeiter
ſcheinen ſich in den Kopf geſetzt zu haben, nur im Fall einer
Amneſtie fur ihre verhafteten Kameraden von weiteren Unord-
nungen abſtehen zu wollen. Daß man die einigen Tauſende
von Fremden unter ihnen, wenn ſie nicht ſämmtlich bald zur
Beſinnung kommen, eher in ihre Heimath ſchicken als ſolchem
Treiben nachgeben werde, verſteht ſich von ſelbſt. Der Ver-
hafteten ſollen gegen 70 ſein. Muß ſich, nach den offiziellen
Veröffentlichungen, das Urtheil bezüglich der Haltung der Behör
den und der bewaffneten Macht in Jngolſtadt zu einem gunſti
gen geſtalten, ſo kann man ſich nur freuen, daß alle Privat-
briefe dem Weſentlichen nach mit jenen Veroffentlichungen über
einſtimmen. An Verletzungen, zum Theil ſchweren, wird es
bei dergleichen Fällen und kann es nirgend fehlen. Jm Ganzen
wurde aber die größte Maßigung gezeigt, und auch die Be
handlung der Gefangenen wird als die humanſte bezeichnet.

Hannover, d. 21. Juni. Jn der heutigen Verſamm
lung des Magiſtrats und der Burgervorſteher iſt der Stadtrich-
ter Oelzen pr. loco zum Stadtſyndikus an die Stelle des zum
Stadtdirektor beförderten Hrn. Evers gewählt worden. Fuür
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die zweite und dritte Stelle wurden die Stadtſekretäre Balde
nius (welcher als Bewerber aufgetreten war) und Brauns ge
wählt. Die erforderliche Beſtätigung dürfte bald erfolgen.

Osnabruck, d. 23. Juni. Man weiß nun hier mit
Beſtimmtheit, daß vom erſten Juli an die hannover'ſche Ge
werbſcheinſteuer fur die Handlungsreiſenden aus dem Zollver
ein und überhaupt für alle Gewerbtreibenden, in deren Staa
ten die Reiſenden höhere oder erhöhete Steuer zu entrichten ha
ben, auf ſechszig Thaler erhöhet werden wird. Dieſe Maßre
gel wird fur Manchen empfindliche Folgen haben.

Rußland und Polen in.St. Petersburg, d. 21. Juni. Vorgeſtern fruh iſt
der Kaiſer in vollkommenem Wohlſein auf dem Dampfſchiff
Bogatyr in Peterhof angekommen, von wo ſich derſelbe ſogleich
nach Zarskoje Selo begab.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Juni. Aus Dublin vom 20. Juni

wird berichtet: Earl de Grey hat auf ſeinen Poſten reſignirt;
die Stelle eines Lordlieutenants von Jrland (die 20,000 Pf. St.
einträgt und politiſche Bedeutung hat) iſt erledigt; Earl de
Grey zieht ſich zum großen Bedauern der iriſchen Konſervativen,
wie der gemäßigten Gegner der gegenwärtigen Regierungspoli
tik, von den öffentlichen Angelegenheiten zurück; am 16. Juni
war ſein Adjutant, Lord Gordon, nach London abgegangen,
um der Königin das Geſuch um Entlaſſung vorzulegen, und
am 19. Juni ſchon brachte ein Courier die Genehmigung des
Rücktritts; Earl de Grey wird Dublin unverzuglich verlaſſen,
das Bad zu Buxton beſuchen und nächſten Winter im ſuüdli
chen Jtalien zubringen.

Morgen halten die iriſchen Nichts als Theetrinker dieſer
Hauptſtadt eine Verſammlung, um ſich über die Lage der ir
ländiſchen Angelegenheiten zu berathen und die Königin in einer
Denkſchrift um die Freilaſſung O'Connell's zu bitten. Faſt alle
katholiſche Geiſtliche in London haben verſprochen, der Ver
ſammlung beizuwohnen und an den Verhandlungen Theil zu
nehmen.

Jm Oberhauſe brachte geſtern Lord Clarendon die ſpaniſche
Frage in Bezug auf Don Carlos in Anregung. Aus der Ant
wort, welche ihm Lord Aberdeen auf die geſtellte Frage ertheilte,
iſt abzunehmen, daß Don Karlos auf indirektem Wege ein
Schreiben an Lord Aberdeen hat gelangen laſſen, nach deſſen
Jnhalt er auf ſein Recht an die ſpaniſche Krone verzichten will,
falls die Königin Jſabella ſich ſeinem Sohne vermaähle; dieſes
Schreiben hat Aberdeen den Höfen von Paris und Madrid mid
getheilt, ohne Antwort darauf zu verkangen.

Der offizielle Morning Herald ſchreibt in Betreff der Ma
rokkaniſchen Frage: Die Bedingungen, die Frankreich geſtellt
hat und welche die Erhaltung des Friedens allein ſichern kön
nen, ſind fur Marokko eben ſo günſtig, als fur die franzöſiſche
Regierung ehrenvoll. Falls die Neutralität des Kaiſers auf-
richtig gemeint iſt, giebt ihm Frankreich Gelegenheit, ſie fort
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zuſetzen. Falls der Krieg unvermeidlich iſt, hat ihn die Chri-
ſtenheit und Civiliſation wenigſtens nicht hervorgerufen. Frank
reich ſucht mit Recht die Vermittlung einer dritten Macht nicht
nach. Ohne Vorwand angegriffen, kann eine große Macht, wie
Frankreich, ſich nicht dazu herablaſſen, den Frieden eines barba-
riſchen Staates durch die Verwendung einer verbundeten Macht
zu erhalten. Darum iſt es jedoch nicht minder Pflicht aller
chriſtlichen Machte, dem Kaiſer von Marokko begreiflich zu ma-
chen, daß ſie die Mäßigung der Forderungen Frankreichs zu
ſchätzen wiſſen, und die geringſte Zöogerung ſeiner Seits, die-
ſelbe anzunehmen, auf keine Weiſe unterſtutzen werden. Vor
Allem hat England die Verpflichtung, dem Kaiſer den verderb-
lichen Jrrthum zu nehmen, in dem er verweilt, wenn er glaubt,
daß er im Falle eines Krieges mit Frankreich von unſerm Lande
das Geringſte erwarten durfe. Ohne Zweifel hat ihn der Gou-
verneur von Gibraltar bereits in dieſer Beziehung aufgeklart.

Vermiſchtes.
Jm Jahre 1843 wurden von Boſton 55,000 Tonnen

Eis verſchifft. Der Durchſchnittspreis, wozu daſſelbe an Bord
geliefert wird, iſt gewöhnlich 2 Doll. 25 C. pr. Tonne. Ein
einziges Haus befrachtete 101 Schiffe damit. Regelmaßig ge-
hen die Abladungen davon nach Bombay, Canton, Madras,
Calcutta, Mauritius und allen andern bedeutenden Hafen in
den wärmeren Klimaten. Eine unter andern nach Oſtindien
verſchiffte Ladung wurde Pfund fur Pfund gegen Baumwolle
umgetauſcht, dieſe nach Liverpool geſandt und ſo ein glanzen-
der Gewinn aus dieſer Unternehmung erzielt.

Die Ausfuhr von Käſe aus England nach China iſt im
Zunehmen und dürfte bald eine bedeutende Rolle ſpielen.
Derſelbe wird ganz in Kiſten verpackt, die mit Sageſpaänen ge-
r und dicht verkittet werden, ſo daß keine Luft hineindringen
ann.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geklde.
Magdeburg, den 29 Juni. Nach Wiſpeln.)

34 42 Gerſte 27 2628 29 Hafer 19 20
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 29. Juni 30 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. Juni bis Jult.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Ober Reg. Rath Leidenwerk a. Mann
heim. Hr. Gutsbeſ. Graf v Keller a. Merſeburg. Hr. Poſt Com
miſſ. Feldmann a. Knikatz. Hr. Steuerrath Hedemann u. die Hrru.
Partik. v. Wezner u. Klunoth a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Syitzing
a. Nordhauſen Schmidt a. Frankfurt, Hells a. Magdeburg.

Stadt Zürch Hr. Banquier Eloſe m. Frl. Töchtern a. Leipzig. Hr.
pr. Arzt Dr. Schulze a. Nordhauſen. Hr. Dr. Schmidt Hr. Rentier
Leble u. Hr. Kaufm. Blane a. Leipzig. Hr. Kaufm. Bertram a. Ham
burg Frau Geh. Räthin Wegner a. Berlin.

Goldnen Ning: Hr. Prem. Lieut. Zeutner a. Erfurt. Hr. Rentier
Liefland a. Trappau. Die Hrrnu. Kaufl. Scartus u. Moritz a. Berlin.
Hr. Kandidat Gebhardt a Herrngoſſerſtät. Hr. Lehrer Meyer a.
Magdeburg. Die Hrrn. Mühlenbefitzer Kretſchmann a. Tornau Karl
a. Aitenburg.

Goldnen Löwen: Hr. Partik. Wahnſchaffe a. Weſtenburg. Hr. Refer.
Hammer a. Naumburg. Hr. Fabrik. Ergo a Schortau Die Hrru.
Kaufl. Meyer a. Magdeburg Emhardt a. Erfurt Schneider a,
Schweinfurt Seiter a Leipzig.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Kreiſcher a. Berlin Dingelberg
a. Aachen, Schleiß a. Breslau. Hr. Fabrik. Hüllwann a. Sprem
et Hr. Gutsbeſ. Krünhof a. Alkofsdorf. Hr. Offic. v. Olkofsky
a. Cöln.

Goldnen Kugel Hr. Apotheker Schleich a. Berlin. Hr. Prediger
Dr Niedner a. Gerbfſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Jacobfon a. Wörlitz,
Möhler a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn Kaufl. Pauſchenberg a. Bremen, Schramm
o. Querfurt, Brand a. Frankfurt. Hr. Rentier Firci a. Paris,
Saunet a. London

Weizen
Roggen

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Heute Morgen um 1 Uhr wurde meine
Frau, Henriette geborne Kamprad, von
einem muntern Mädchen glücklich entbunden,
welches ich Verwandten und Freunden nur
auf dieſem Wege anzeige.

Halle, den 30. Juni 1844.
Friedr. Boltze.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Abend ſechs Uhr wurde meine

liebe Frau von einem kräftigen Mädchen
glucklich und raſch entbunden. Als beſon-
dere Meldung ſeinen Freunden.

Halle, den 30. Juni 1844.
Adolph Stoye.

Todes- Anzeige.
Heute Morgen nach 2 Uhr entſchlief

ſanft nach mehrmonatlichen Leiden unſer gu-
ter Gatte und Vater, der Dr. med. Wilke,
zm 76ſten Lebensjahre, was wir Verwand-

bene Anzeige, daß ich mein Lo-

ten und Freunden, ſtatt beſonderer Mel
dung, ergebenſt anzeigen.

Wiehe, den 29. Juni 1844.
Die Hinterbliebenen.
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Bekanntmachungen.
Einem hochgeehrten in- und

auswärtigen Publikum die erge-

gis verandert habe und jetzt Bruü-
derſtraße Nr. 219. wohne, und
bitte um ferneres Wohlwollen.

Carl Lachmund,
Herrnkleidermacher.

Manöver-Pfeifen
neueſter Façon empfiehlt
F. A. Spieß, Nann. Str.

Sarg Magazin.
Jch beabſichtige, von heute ab mehn aſ-

ſortirtes Sarg Magazin zu eröffnen, und
bitte daher ein hieſiges ſowohl als ein aus
wärtiges Publicum um ein geneigtes Wohl

wollen, wobei ich reelle Bedienung und die
billigſten Preiſe verſichre. Meine Wohnung
iſt in der großen Jacobsgaſſe, der Poſt ge
genüber.

Tiſchlermeiſter Reiff in Naumburg.

Extra- Concert
Mittwoch den 3. Juli im Funkeſchen

Garten, vorgetragen von dem Muſikchor
der 4ten Artillerie Brigade. Anfang des
Concerts 6 Uhr. Funke.

Ein Logis von zwei Stuben, zwei Kam
mern, Küche nebſt Zubehör iſt in der Schmeer
ſtraße bei Herrn Schmidt von jetzt an zu
vermiethen. Zu erfragen im Hauſe ſelbſt oder
Brüderſtraße Nr. 219.

r o 22

20 7

e 3 7


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 152.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 152
	[Seite 5]
	Seite 6







